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100 Jahre Bauen und Schauen
ein Buch für Jeden, der sich mit Architektur aus Liebe beschäftigt, oder

weil sein Beruf es so will; zugl. ein Beitrag zur Kunsttopographie des
Großherzogtums Baden mit bes. Berücksichtigung der Residenzstadt

Karlsruhe

Hirsch, Fritz

Karlsruhe, 1932

Illustration: Denkmal für den Erbprinzen Karl Ludwig im gotischen Turm
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der Wirklichkeit des proſaiſchen Lebens genügen können . Da inner —

halb der gotiſchen Wände die nun Witwe Gewordene den weihe —
vollen Raum fand , in dem ſie zum Vachgenuß des Ver —

gangenen durch die Erinnerung ihre Seele in heißem Dank an den

Erlöſer ergießen konnte , hat die Kuliſſe den Inhalt bekommen . In
dem durch zwei Stockwerke reichenden , mit ſternenbeſäten Kreuz —
gewölben überdeckten Kapellenraum , war das von Profeſſor Schef —
fauer in Stuttgart gefertigte Denkmal des Erbprinzen Karl Ludwig

( Abb . 33 ) . „ Unten auf dem Sockel ſitzt eine edle , weibliche
Figur , die eheliche Liebe vorſtellend . .

Der Künſtler dachte ſich unter der Fi —
gur die Gattin des edeln Toten , wie ſie
einſam und nur von ihrem Schmerz
begleitet , ſein Grab beſucht “ . “ Neben
anderen Aufenthaltsräumen enthält
das Bauwerk auch ein Bad , wo der

pſychiſchen Läuterung die phyſiſche
vorausgehen konnte .

„ Vur die Reinen dürfen dem Herrn
opfern und vom Gpfermahle eſſen . “

Am 39 . Juli 3802 hat das Bauamt

bei der Rentkammer einen „ Geld —
Vorſchuß zu der Erbprinziſchen neuen

Garten Anlage “ beantragt . Am 28. Juli
erging an das Bauamt der Auftrag ,
zu berichten , „ was der angefangenebe, . , e ,
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gothiſche Thurm Bau beſtimmt und

Marl vudwig im gotiſchen Turm nicht ungefähr bis jetzt gekoſtet habe
und bis zu ſeiner Vollendung noch

koſten werdel . Dem Bauamt hat die Erledigung dieſes Auf —
trages einige Schwierigkeit bereitet . Es ſchreibt am 33 . Auguſt 3802

( unterſchrieben von Weinbrenner und Fiſcher ) : „ Der Roſtenaufwand
bei dem gothiſchen Thurm iſt als eine Arbeit , welche dahier nie vor —⸗

gefallen , und indem hieſige Bau Taxen blos allein auf modellmäßige
Häuſer ſich erſtrecken , ſehr ſchwer , genau zu beſtimmen und daher

in derer bis jezo gefertigten Arbeiten zu taxieren . “

es Taſchenbuch auf das Jahr 1804 für edle Weiber und Mädchen . Dieſem Taſchenbuch iſt auch
der zur Abbildung gebrachte Stich entnommen . Die in Gips ausgeführte Figur der Markgräfin wird zur
Seit im Aeller der Uarlsruher Aunſthalle aufbewahrt .
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